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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 15. Juli, 11 Uhr, BUGA-Gelände, Blumenhalle 1

Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters bei der Eröffnung der Hallenschau „Fuchsien – Perlen aus Südameri-
ka” Grußworte.

Wiederholung
Freitag, 15. Juli, 13.30 Uhr, Kinderkrippe Hansastraße 66

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Brigitte Meier
(SPD) anlässlich der Erweiterung der Kinderkrippe an der Hansastraße 66.

Montag, 18. Juli, 11.30 Uhr,

Sozialreferat, Orleansplatz 11, 1. Stock, Zimmer 1094

Die Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung München GmbH (ARGE) ist
vor sechs  Monaten gestartet, um das neue Sozialgesetzbuch II (Hartz IV)
für langzeitarbeitslose Menschen in den Münchner Sozialbürgerhäusern
umzusetzen. Michael Baab, Geschäftsführer der ARGE, und Dr. Reinhard
Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft und Vorsitzender des Auf-
sichtsrates der ARGE, ziehen Halbjahresbilanz. Sozialreferent Friedrich
Graffe und Hans Werner Walzel, Vorsitzender der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit München, stehen ebenfalls für Fragen zur Verfügung.

Dienstag, 19. Juli, 11 Uhr, Bergmannstraße 36

Anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Projektes „Kreativität in die
Schule - K.I.D.S.-München“ findet eine Festveranstaltung in der Grund-
schule an der Bergmannstraße statt. Nach der Begrüßung durch den
Schulleiter, Dr. Franz Igerl, sprechen Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert
und der Vertreter der Stadtschulrätin, Dr. Josef Tress. Das festliche Rah-
menprogramm wird von Kindern, Künstlerinnen und Künstlern gestaltet,
die am K.I.D.S.-Projekt teilnehmen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 19. Juli, 11.30 Uhr, BUGA-Blumenhalle 1 (Nähe Westeingang)

Halbzeit-Pressekonferenz der BUGA. Oberbürgermeister und BUGA-Auf-
sichtsratsvorsitzender Christian Ude stellt gemeinsam mit den Geschäfts-
führern Andrea Gebhard und Hanspeter Faas sowie dem Präsidenten des
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Zentralverbandes Gartenbau Karl Zwermann aktuelle Zahlen zur Halbzeit
der BUGA vor und gibt einen Ausblick auf die noch verbleibenden 83
BUGA-Tage.
Achtung Redaktionen: Presseausweis nicht vergessen, er ermöglicht
den kostenlosen Eintritt auf das BUGA-Gelände.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 21. Juli, 15 bis 17 Uhr,

„Clean Projekt Neuhausen”, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.

Donnerstag, 21. Juli, 19 Uhr,

Kulturzentrum Trudering, Wasserburger Landstraße 32

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 15 (Trudering - Riem) zum Thema:
Clearinghaus Drosselweg, weitere KommProB/C-Projekte in Trudering -
Riem, Kindergartenmangel in Waldtrudering.

Donnerstag, 21. Juli, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Meldungen

Zweite S-Bahn-Stammstrecke:

Planfeststellungsverfahren für Abschnitt München-Mitte

(14.7.2005) Wie die Deutsche Bahn AG kürzlich bekannt gegeben hat, ist
die zweite S-Bahn-Stammstrecke München das größte zur Zeit in
Deutschland geplante Infrastrukturprojekt im öffentlichen Nahverkehr und
gleichzeitig eines der technisch anspruchsvollsten Projekte der Bahn in
den nächsten Jahren. Der Bau dieser rund zehn Kilometer langen, zwei-
gleisigen S-Bahnstrecke soll Abhilfe für die Probleme schaffen, die sich
durch die Auslastung der bestehenden S-Bahn-Stammstrecke zwischen
Laim und Ostbahnhof ergeben. Sie wird entscheidend zur Weiterentwick-
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lung des S-Bahn-Systems beitragen und für den Störungsfall eine Entla-
stungs- bzw. Ausweichmöglichkeit bieten. Die Strecke verläuft im Westen
Münchens zunächst oberirdisch und unterquert dann ab der Donnersber-
gerbrücke die Münchner Innenstadt mit einem Tunnel von etwa acht Kilo-
meter Länge. Im Bereich Max-Weber-Platz verzweigen sich die beiden Tun-
nelröhren auf vier Einzelröhren, wobei der Hauptast zum Ostbahnhof und
der Nebenast zum S-Bahnhof Leuchtenbergring geführt wird. Auf der neu-
en Strecke sind zwei Stationen in etwa 40 Meter Tiefe unter dem Haupt-
bahnhof und unter dem Marienhof vorgesehen, die Bahnhöfe in Laim und
am Leuchtenbergring sollen umgebaut bzw. erweitert werden. Nach Ab-
schluss der Planfeststellungsverfahren für die Vorwegmaßnahme Leuch-
tenbergring und die drei Hauptabschnitte Laim – Karlsplatz, Karlsplatz –
Isar, Isar – Ostbahnhof/Leuchtenbergring soll noch 2006 mit der Realisie-
rung des Projekts begonnen werden. Wie vom Stadtrat bereits 2004 be-
schlossen, unterstützt die Landeshauptstadt München den Freistaat Bay-
ern als Aufgabenträger für den Schienenpersonennahverkehr und die DB
AG bei der Vorbereitung und Durchführung dieser Verfahren.
Die beauftragte DB ProjektBau GmbH hat nunmehr beim Eisenbahn-Bun-
desamt die Planfeststellung für den Abschnitt 2 München – Mitte, Bereich
Westseite Karlsplatz – westliches Isarufer mit Bahnhof Marienhof, Ret-
tungswegen und brandschutztechnischen Einrichtungen nach den Vor-
schriften des Allgemeinen Eisenbahn-Gesetzes beantragt. Mit Gegen-
stand der Planung ist die besonders aufwändige Baulogistik, wobei neben
den Baustelleneinrichtungsflächen auch so genannte Bereitstellungsflä-
chen für die Zwischenlagerung und Prüfung von Aushub- und Ausbruch-
massen in Aubing, auf dem Rangierbahnhofgelände und in Daglfing vorge-
sehen sind.
Die Regierung von Oberbayern führt das Anhörungsverfahren durch und
hat die Landeshauptstadt München um öffentliche Auslegung des Plans
und um Stellungnahme gebeten. Die Planunterlagen können von Montag,
18. Juli bis Donnerstag, 18. August, Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
(außer am Feiertag 15. August) im Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Aus-
legungsraum im 1. Obergeschoss, eingesehen werden. Der Auslegungs-
raum kann auch barrierefrei über die Betriebszufahrt Oberanger (rückwär-
tiger Eingang und Lift) erreicht werden. Die Einwendungsfrist läuft am 1.
September 2005 ab. Näheres zum Anhörungsverfahren kann der formel-
len Bekanntmachung (Amtsblatt vom 11. Juli und entsprechende Hinweise
am 14. Juli im Münchner Merkur und in der Süddeutschen Zeitung) ent-
nommen werden.
Die Stadtverwaltung hat bereits unter Federführung des Planungsrefera-
tes die Detailüberprüfungen eingeleitet. Auch die Bezirksausschüsse der
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betroffenen Stadtbezirke werden angehört. Bevor die städtische Stellung-
nahme abgegeben wird, soll im August diesen Jahres der Stadtrat mit der
vorliegenden Planung und den Überprüfungsergebnissen befasst werden.
Ein wichtiges Thema wird dabei sein, ob es bei dem derzeit geplanten
Bahnhof mit nur einem zentralen Bahnhofszugang am Marienhof bleiben
oder ob eine zweiköpfige Bahnhofslösung mit einem zusätzlichen Aufgang
am Promenadeplatz angestrebt werden soll.
Mit der öffentlichen Auslegung der Planunterlagen für den in Haidhausen
liegenden Abschnitt Isar – Ostbahnhof/Leuchtenbergring und für den west-
lichen Abschnitt Laim – Karlsplatz mit Station Hauptbahnhof ist im Herbst
2005 zu rechnen.

10 Jahre K.I.D.S.-München – Kreativität in die Schule

(14.7.2005) „Kreativität in die Schule”, so heißt das Projekt, mit dem 1990
die Lehrerin und Psychotherapeutin Hiltrud Kagerer in Berlin begann, eine
Hauptschule zu verändern. Gerade in sozialen Brennpunkten zeigt sich,
dass die Konflikte, die zwischen Kindern und Jugendlichen ausbrechen,
eine gesellschaftliche Situation widerspiegeln. Diese ist oft von Vorurteilen
und Ängsten gegenüber dem Fremden geprägt, die zugleich Ausdruck gra-
vierender Selbstzweifel sind. Aus dieser Erkenntnis heraus suchte Hiltrud
Kagerer nach einer neuen Lösung für ihre Schule und entwickelte das Pro-
jekt KidS. Diese Projektidee wurde zum Schuljahr 1995/96 von der Auslän-
derinnenbeauftragten der Stadt München und vom Sachbereich „Erzie-
hung gegen Rassismus” am Pädagogischen Institut nach München geholt
und zum eigenständigen Modell K.I.D.S.-München entwickelt.
Ohne die Unterstützung der Lichterkette e.V. und der Siemens AG, die an-
fangs das alleinige Sponsoring übernahmen, hätte das Projekt nicht reali-
siert werden können. Seit dem Schuljahr 2001/02 ist mit dem schrittwei-
sen Auslaufen der Förderung durch die Siemens AG das Projekt im Haus-
halt des Schulreferats verankert. Durch die Bereitstellung von jährlich
85.000 Euro durch den Stadtrat unterstützt und fördert die Landeshaupt-
stadt dieses wichtige Projekt.
Im laufenden Schuljahr 2004/05 sind bis zu 26 Schulen mit 58 Künstlern
und Künstlerinnen integriert. In den Projektkursen arbeiten die Künstler
und Künstlerinnen aus verschiedenen Nationalitäten gemeinsam mit den
Kindern und Jugendlichen und ihren Lehrkräften. Inhalt dieser Kurse sind
beispielsweise Breakdance, Bauchtanz, Hip-Hop, Bildhauerei, Kunst nach
Wunsch, Malen mit Farben und Tönen, Graffiti, Trommeln, Percussion, Im-
provisionstheater und vieles mehr. Das Modell K.I.D.S.- München kann
wesentlich dazu beitragen, eine ganze Schule zu verändern, so dass Kin-



Rathaus Umschau
Seite 6

der und Jugendliche ihre Schule wieder stärker als ein Stück eigener Le-
benswelt erfahren, in der sie sich und den anderen positiv begegnen.
Aus Anlass des 10. Geburtstags von K.I.D.S.- München findet am 19. Juli
von 11 Uhr bis 13 Uhr in der Grundschule Bergmannstraße eine Jubilä-
umsveranstaltung statt.

Geburtstagsgratulanten spenden für Münchens Partnerstadt Harare

(14.7.2005) Ein stolze Summe von 6.500 Euro kam zusammen, als der ehe-
malige Vorstandsvorsitzende der Stadtsparkasse München, Josef Turiaux,
anlässlich seines 70. Geburtstags auf Geschenke verzichtete und statt
dessen um Spenden für den Verein „München für Harare e.V.” bat. Die
Spenden werden für das „Glen Forest Development Centre” in Münchens
Partnerstadt Harare verwendet, ein Projekt einheimischer Frauen, das so-
zial schwache Kinder und Jugendliche – darunter viele Aids-Waisen – be-
treut und ihnen eine Schul- und Handwerksausbildung ermöglicht.
Bürgermeister Hep Monatzeder, Vorsitzender des München für Harare
e.V.: „Ich danke Herrn Turiaux und seinen Geburtstagsgratulanten ganz
herzlich für ihre Großzügigkeit. Die derzeitige schwere Wirtschaftkrise in
Simbabwe und die brutalen Übergriffe des diktatorischen Regimes treffen
die Kinder und Jugendlichen und die Armen dort ganz besonders. Unsere
Partner in Harare sind mehr denn je auf unsere Unterstützung angewie-
sen. Daher kommt die Initiative von Herrn Turiaux genau zum richtigen
Zeitpunkt und es würde mich freuen, wenn sie noch viele Nachahmer fän-
de.”
Josef Turiaux hat schon in seiner früheren Position viel für Harare getan.
So begleitet die Stadtsparkasse München die Städtepartnerschaft seit ih-
rer Entstehung im Jahr 1996 und ist auch Gründungsmitglied des gemein-
nützigen Vereins „München für Harare e.V.”, der als karitatives Standbein
der Partnerschaft soziale Projekte in Harare fördert.
Nähere Informationen: www.muenchen-fuer-harare.de. Spendenkonto des
München für Harare e.V.: Kontonummer 45 95 45, Stadtsparkasse Mün-
chen, BLZ 701 500 00.

Investoren interessieren sich für Fachmarktstandort Freiham

(14.7.2005) Die Vermarktung der neuen Gewerbeflächen in Freiham an der
westlichen Stadtgrenze ist mit der Ausschreibung des Sondergebietes für
Fachmärkte (SO 1) am 1. Juli gestartet. Zum Verkauf steht eine 32.000
Quadratmeter große Grundstücksfläche für Fachmärkte bis zu einer Ge-
schossfläche von 30.000 Quadratmetern und einer Verkaufsfläche von
maximal 16.000 Quadratmetern. Erstmals steht damit im Münchner We-
sten ein Fachmarktstandort zur Verfügung. Der Standort ist verkehrsmä-

http://www.muenchen-fuer-harare.de
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ßig günstig erschlossen und kann von zwei Autobahnen her schnell er-
reicht werden (A 99 West und A 96 Lindau).
Im Rahmen der Ausschreibung fand diese Woche eine umfassende Infor-
mationsveranstaltung für künftige Investoren und Nutzer im Gründstücks-
und Immobilienreferat der Stadt München, dem Kommunalreferat, statt.
Kommunalreferentin Gabriele Friderich begrüßte über 40 Investoren und
Nutzer, die sich aus erster Hand Informationen holten. Die Stadt München
erwartet im Rahmen eines so genannten zweistufigen Bieterverfahrens
die ersten Angebote Ende August  und wird dann zusammen mit den Inter-
essenten in die Kaufverhandlungen einsteigen. Der Abschluss des Verfah-
rens mündet in ein zweites Angebot, das unmittelbar vor der Stadtratsent-
scheidung Ende des Jahres abgegeben werden muss. Das ist ein sehr
ehrgeiziger Zeitplan, aber nachdem die Stadt bereits mit der verkehrlichen
Erschließung des Areals begonnen hat, ist sichergestellt, dass der Baube-
ginn des Fachmarktes bereits ab Anfang 2006 möglich ist.
Weitere Informationen über das Entwicklungsgebiet Freiham sind auf der
Homepage: www.immo-muenchen.de zu finden.

Neue Krippenplätze in Sendling-Westpark

(14.7.2005) Die Kinderkrippe Hansastraße 66 im Stadtbezirk 7 (Sendling
Westpark) feiert am Freitag, 15. Juli, ab 13.30 Uhr, die Erweiterung um
neun Langzeitplätze auf insgesamt 52 Plätze. Mehr Plätze konnten ge-
schaffen werden, weil der Allgemeine Sozialdienst, der Hauspflegeverein
und die Initiativgruppe „Begegnung und Bildung” Räume freigemacht ha-
ben.
Sendling-Westpark kann nun 13,8 Prozent der unter Dreijährigen mit einem
Krippenplatz versorgen und liegt damit über dem städtischen Versorgungs-
grad von 11 Prozent. Im Stadtbezirk gibt es außerdem noch eine Kinder-
krippe in der Krüner Straße 1 mit 30 Plätzen, in der Weilheimer Straße 20
mit 48 Plätzen, in der Hansastraße 36 mit 24 Plätzen und ab Herbst 2005
in der Jean-Paul-Richter-Straße mit 24 Plätzen.

„Nacht des Lesens” im Hasenbergl

(14.7.2005) Am Samstag, 16. Juli,  öffnen von 16 bis 1 Uhr über 15 Einrich-
tungen im Hasenbergl für die „Nacht des Lesens“ ihre Pforten, um inter-
essierte Münchner mit einem vielfältigen und kostenfreien Programm zu
unterhalten. Dabei reicht das Angebot von Märchen, Erzählungen, „Ge-
schichten von oben und unten”, Religiösem und Kulinarischem bis zu Kri-
mis. Alle halbe Stunde beginnt an den Veranstaltungsorten eine neue Le-
serunde, interessierte Lesefreunde und Nachtschwärmer können verwei-
len oder zum nächsten „Leseort” ziehen, ein Shuttlebus pendelt zwischen

http://www.immo-muenchen.de
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den Orten. Die Veranstaltung ist ein wichtiger Baustein der Imagekampa-
gne im Rahmen des Programms „Soziale Stadt” im Hasenbergl.
Programm:
– 16 bis 19 Uhr Kinderprogramm, Thelottschule Thelottstraße 20
– 19 Uhr offizielle Eröffnung in der Stadtbibliothek, Blodigstraße 8
– 20 bis 1 Uhr Programm für Jugendliche und Erwachsene
Insgesamt bieten über 15 Einrichtungen ein reichhaltiges Programm in Kir-
chen, Schulen und Freizeitstätten an.
Nähere Informationen über die Veranstaltungsorte und den Programmab-
lauf sind im Stadtteilbüro Hasenbergl, Linkstraße 56, Telefon 31 28 76 40,
erhältlich.

Veranstaltungsreihe „Einblicke“ im Stadtarchiv

(14.7.2005) Am 19. Juli, um 18.30 Uhr stellt Anton Löffelmeier an Einzelbei-
spielen die Bedeutung von Nachlässen für die Stadtgeschichtsforschung
im Stadtarchiv München, Winzererstraße 68, im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Einblicke“ vor.
In der Literatur, im Film und auch in der Geschichtsforschung finden in den
letzten Jahren Personen als Handelnde in der Geschichte eine verstärkte
Aufmerksamkeit. Das Stadtarchiv sammelt seit langem nicht nur die
Nachlässe von Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (Politiker, Künst-
ler, Schriftsteller, Wissenschaftler), sondern auch die von „normalen“
Münchner Bürgern. Die darin enthaltenen privaten Korrespondenzen und
Lebensdokumente gewähren vielfach einen direkteren Zugang zu Ereignis-
sen der Stadtgeschichte als die amtlichen Schriftstücke.
Zu erreichen ist das Stadtarchiv mit der U2, Haltestelle Hohenzollernplatz,
den Straßenbahnlinien 12 und 27 sowie den Buslinien 53 und 154, jeweils
Haltestelle Nordbad.

Konzerte der Städtischen Sing- und Musikschule

(14.7.2005) Am Dienstag, 19. Juli, musiziert „Viva Voce” um 19.30 Uhr im
Kleinen Konzertsaal im Gasteig. Vokalsolisten und Jugendchor der Städti-
schen Sing- und Musikschule unter Leitung von Margarita Burkhart singen
zum 175-jährigen Jubiläum der Sing- und Musikschule unter anderem Wer-
ke von Felix Mendelssohn-Bartholdy, Robert Schumann, Sergej Rachmaninov,
Peter Wittrich und Jaako Mäntyjärvi.
Der Eintritt beträgt für Erwachsene  7 Euro, für Kinder, Studierende und
Behinderte 5 Euro. Die Eintrittskarten sind erhältlich über München Ticket
GmbH, Glashalle/Gasteig oder an allen anderen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Telefonische Reservierung unter 54 81 81 81.
Unter dem Motto „Kinderspiel” findet am Mittwoch, 20. Juli, um 17 Uhr,
ein Konzert am Bogenhauser Kirchplatz 3 (Festsaal) statt. Die Kleinen der
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Städtischen Sing- und Musikschule erobern sich die Bühne mit Kinderlie-
dern und frühen Duos. Der Eintritt ist frei.
Am Sonntag, 24. Juli, um 11 Uhr lädt die Städtische Sing- und Musikschule
zum „Jazz-Frühschoppen” am Bogenhauser Kirchplatz im Musikschulgarten.
Zum 175-jährigen Jubiläum der Schule spielen die Jazzcombo „Di Camillo”
unter Leitung von Janine Schrader, das Saxophonquartett unter Leitung
von Rafael Alcantara, die Dixieland Band unter Leitung von Wolfgang Kohl
und die Rockband unter Leitung von Claus Filser. Essen und Getränke
können mitgebracht werden. Bei schlechtem Wetter findet die Veranstal-
tung im Festsaal statt. Der Eintritt ist frei.

Führung durch Ausstellung im Stadtmuseum

(14.7.2005) Dr. Andreas Ley, Leiter des Modemuseums im Münchner
Stadtmuseum, führt am Dienstag, 19. Juli, 16 Uhr, im Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung „Die Zwanziger Jahre – Mode Gra-
fik Kunstgewerbe“. Vom Traum der zwanziger Jahre geht heute eine neue
Anziehungskraft aus und fasziniert unsere Gegenwart mit der Vorstellung,
dass diese Zeit ein einziger Spaß gewesen sein müsste. Doch die damali-
ge Realität weist in eine ganz andere Richtung und so zeigt sich, dass
man sich gerade in Zeiten von Depression gerne in Träume flüchtet. Dr.
Andreas Ley wird in die Welt der Träume von Chic und Luxus führen. Ex-
travagante Kleider und Accessoires aus den europäischen Modezentren,
expressionistisches Kunstgewerbe und auflebende Werbegrafik sind
Aspekte dieses Traumes von den „goldenen Zwanzigern“. Der Eintritt ko-
stet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich 4 Euro Führungsgebühr. Treffpunkt
ist im Foyer.
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